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(weil einladend das Ins-Unendliche der unstet wechseln¬
den Möglichkeiten und einladend in die Nacht zwischen
Gott-Nacht und Welt-Nacht).

b) Über-Hinaus der Folge: . 227—229
als Frage geistiger Existenz; —
als Aus-sich-heraus ins Opfer (Sprung ins Nichts als
Liebe zu Gott); —
als Ausgelöscht im Überblendet (weil stehend vor dem
je immer größeren Gott und stehend im- Wenn und
Wofern Seiner freien Annahme- der Folge).

II. Erster Tag : . 230 —242
Einleitung: . 230 —231

Die ersten fünf Tage als Leben zwischen Unmündigkeit und
Mündigkeit Christi und so als gelebte Erwählung vor der
erkannt vollzogenen Erwählung; der erste Tag als Marien-
Tag (mit-empfangen in Maria, empfangend wie Maria;
hierin christliche Keuschheit als Einheit von Kontemplation
und Aktion).

Erste Übung : Menschwerdung . 231—236
Einleitung: . 231

Die Konkretheit des Rufes.
1 . Sehen: .232 — 233

Sehen als Widerschein; —
die Personen über dem Antlitz der Erde (cfie unselig sich
hassende Vielfalt) ; die drei Göttlichen Personen (die selige
Einheit der Fülle) ; —
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Unsere Herrin und der Engel (das Sidi-Vertrauen Gottes
in die Erde und der Erde in Gott).

2. Hören: . . 233—234
Hören als Widerklang; —
die Personen über dem Antlitz der Erde (die sich zerstö¬
rende Selbstsicherung); —
die drei Göttlichen Personen (die Selbst-Preisgabe der
Ewigen Sicherheit); —
der Engel und Unsere Herrin (Selbst-Preisgabe der Erde
als Fleisch und Blut der Selbst-Preisgabe Gottes).

3. Zuschauen dem Tun: . 234—236
Zuschauen zum Tun als Widerspiel; —
die Personen über dem  Antlitz der Erde (Tim als Sieh-
durchsetzen in den Tod); —
die drei Göttlichen Personen (Werk als Untergang ins Le¬
ben); —
der Engel und Unsere Herrin (irdisches Tun als Mir-ge-
schehe des Werkes Gottes).

Gespräch:  Das Mit-Empfangen als Folge.
Zweite Übung : Heimsuchung . 236—239
1. Geheimnis von Besuch und Gruß: . . 236 —237

Maria als Vorläufer ; —
hierdurch der Vorläufer „aufhüpfend"; —
das Gebrechliche der Kreatur atmend Gott.

2. Geheimnis des Wachsens Gottes: . 237—238
das singende Auf und Ab der Braut; —
der umkehrende Wirbel Gottes ; —
persönliches Erfahren also als kündendes Gedächtnis.

3. Geheimnis des verhangenen Dienstes: . 238—239
Dienst bei Elisabeth; —
Verhangenheit im Josephs-Verdacht; —
Weihe zur Erlösungs-Braut.

Dritte (und vierte ) Übung : Wiederholung. . 239 —241
1. Vermählung mit dem Herrn: . 240

ausschließliche Brautschaft; —
fruchtbare Brautschaft.

2. Vermählung ins Kreuz: . 240
sühnend-leidende Brautschaft; —
Schwachheit der Brautschaft; —
Schwäche im Ausgesetzt als Einheit persönlichen urid apo¬
stolischen Rufes.

Fünfte Übung : Anwendung der Sinne . . . 241 —242
1. Sehen: . 241

das Zwischen von Himmel und Erde.
2. Hören:. . . 241

ganz Laut und Echo des Rufs.
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3. Riechen und Schmecken: .
Strömen des Duftes Christi.

4. Tasten:  Eins als anbetend im Staub.

III. Zweiter Tag : .
Einleitung : . . . .

Tag der Armut als Ausgesetzt der Erlösung.
Erste Übung : Geburt .

Einleitung: .
Gott, der Zeit und Raum wird.

1. Sehen: .
Sehen als Wiedergeburt ; —
Seilen der Sichtbarkeit Gottes als sichtbarer Armut in Reise
und Geburt;
die Armut meines Sehens.

2. Hören: .
Hören als Wiedergeburt ; —
Hören der Hörbarkeit Gottes als schweigende Armut in
Reise und Geburt ; —
die Armut meines Hörens.

3. Zuschauen dem Tun: .
Mitleben als Wiedergeburt ; —
Mitleben des Lebens Gottes als sinn-leerer Armut in Reise
und Geburt ; —
die Armut meines Mitlebens.

Zweite Übung : Hirten .

1. Verkündigung der Glorie als Hirten-Ruf: .
zugedeckt durch die Armut der Hirten ; —
aufgedeckt durch sie als Gleichnis (zum Herrn als Hirten
und zum Herrn als in der Nacht).

2. Weitertragen der Glorie als Hirten-Folge: .
die Armut der nackten Tatsache; —
die Fruchtbarkeit der Armut.

3. Aufgang der Glorie als Hirten-Glorie: .
die Glorie in allem; —
als Glorie der armen Leere.

Dritte (und vierte ) Übung : Wiederholung  .
1. Armut als Ausleerung: . . . . . .

Ausleerung des Lebens Gottes ; —
Ausleerung der Heilsgeschichte; —
meine Ausleerung.

2. Armut als Preisgegebensein: ..
Preisgegebensein des Lebens Gottes ; —
Preisgegebensein der Heilsgeschichte; —
mein Preisgegebensein.

242

242

243—252
243

243—247
243—244

244—245

245—246

246—247

247—250

247—248

248—249

249—250

250—251
250

250—251
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Fünfte Übung : Anwendung der Sinne . . . 231—252
1. Sehen: . 251

das Nichts der Armut Gottes und meiner Armut.
2. Hören: . 251

das Schweigen dieser Armut.
3. Riechen und Schmecken: . 251

das Unmerkliche und also alles Erfüllende in dieser Armut.
4. Tasten: . 252

in der Armut des Sich-nach-tastens zu diesem Geheimnis.

IV. Dritter Tag: . 253—265

Einleitung: . 253
Gehorsam unter Gesetz und Natur ; Geheimnis zwischen
Jude und Heide.

Erste Übung : Beschneidung . 253—257
1. Geheimnis der Hörigkeit Gottes: . 253—254

bis zum Widerspruch zwischen Freiheit und Sklaventum; —
bis zum Widerspruch zwischen Geistigkeit und Fleischlich¬
keit.

2. Name der Namenlosigkeit: . 25*—256
als Besiegelung der Hörigkeit Gottes ; —
als Name de» Namenlosen, der in die namenlose Hörigkeit
Sich überantwortet zur unnennbaren Süßigkeit.

3. Namenlose Erlösungs-Brautschaft: . 256—257
als Hörigkeit im Blut; —
als Hochzeit im Blut.

Zweite Übung : Magier . 257—260
1. Gefährt ins Preisgegebensein: . 257—258

im Preisgegebensein in den heidnischen Irrweg; —
im Preisgegebensein in den Fluch Israels^

2. Geführt ins Opfer: . 258—259
überliefert in die Vernichtung; —
überliefert ins Spiel.

3. Zurück in ihre Gegend: . 259—260
im Fragwürdig von Träumen; —
ins scheinbare Umsonst.

Dritte (und vierte ) Übung : Wiederholung.  260—264
1. Form des Gehorsams in das Geheimnis der Erbsünde unter¬

getaucht: . 260—262
in der Gehorsams-Form des Juden, dem Gesetz: Verkeh¬
rung des Gehorsams in Verweigerung der blinden Über¬
gabe; — in der Gehorsams-Form des Heiden, der Natur:
Verkehrung der Treue in Trotz gegen die' Beere Übergabe; —
der eifersüchtige Haß zwischen beiden eHs Weg  zur end¬
lichen Ohnmacht des Nichts.
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2. Form des Gehorsams in das Geheimnis der Erlösung ein¬
getaucht: ..
Gehorsam in der Form der Ohnmacht des Kindes; —
Gehorsam in der Form des Fluches des Kreuzes; —
Gehorsam in der Form des unauffällig Gewöhnlichen.

Fünfte Übung : Anwendung der Sinne . . .
1. Sehen: ..

den unsichtbaren Sinn des sinnlosen Gehorsams.
2. Hören: .

als Ge-horchen, das sich überwältigen läßt.
3. Riechen und Schmecken: .

als Instinkt -Feinheit des blinden und stummen und toten
Gehorsams.

4. Tasten: . . .
als Untersinken im Hins in die tiefere Untertanschaft.

V. Vierter Tag : . .
Einleitung: . . . . . . . .

Zeitliche Abfolge und sachlicher Zusammenhang; vierter
Tag als Tag der Opferung.

Erste Übung : Darstellung im Tempel . . .
1. Repräsentation als Opferung: . . . ..

Opferung als Opfer-Schande; —
Opferung als Opfer-Lüge; —
Opferung als Opfer-Zwang.

2. Opferung als Erlösung: .
als Werkzeuglichkeit; —
als Schwert und Feuer.

3. Erlösung zum neuen „Einen Menschen Mann-Frau . . .
als umschafiende Neuschöpfung (gleiches Gegenüber von
Mann und Frau); —
als volle Umkehr (göttliche Fruchtbarkeit der Jungfrau ge¬
gen irdisches Herrentum des Mannes).

Zweite Übung : Flucht nach Ägypten und
Rückkehr . . . .
1. Durchgeführte Opferung als flüchtender Rückfall: . . . .

als zwangshafte Opferflucht; —
als zwangshafter Fall in den Anfang; —
als zwangshaftes Untergehen in die Finsternis.

2. Erlösung als immer neue Verflüchtigung: . . . . . . .
Ruf der Erlösung als sich verflüchtigender Ruf; —
Gang der Erlösung als sich verflüchtigender Gang; —
Wachstum der Erlösung als sich verflüchtigendes Wachstum

Dritte (und vierte ) Übung : Wiederholung  .
1. Opferung als Bruch: ..

gegen den „graden Geist"; —
gegen das „rechte Herz".

263— 264

264- 2̂65
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267—269
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272 —277
272—274

274—277

277—279
277—278
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2. Opferung als Vernichtung zu Nichtigkeit: . 278—279
gegen den „großen Geist"; —
gegen das „große Herz".

Fünfte Obung : Anwendung der Sinne. . . . 279 —280
1. Sehen: . 279

das große Opfer im sich verflüchtigend Kleinen.
2. Hören: . 279—280

das große Opfer im unhörbar Kleinen.
3. Riechen und Schmecken: . 280

das Restlose des Opfers im „nur Duft".
4. Tasten: . 280

das Eins mit dem Geist der Liebe im Opfer als Tasten ins
Leere.

VI. Fünfter Tag: . 281—296
Einleitung: . 281—282

Einheit der zwei Stände als Stand Christi und Stand der
Opferung, und hierin vollendete Einheit von Kontemplation
und Aktion; fünfter Tag hierin als Josephs-Tag.

Erste Obung : Nazareth . 282—287
1. Stand Christi als Untertanschaft: . 282—284

Ordnung Christi als Stand-Form des Unten Gottes ; —
Leben Christi als Lebens-Form des Unten Gottes.

2. Untertanschaft im Zeichen der Erlösung: . 284—287
Ehrlosigkeit der Ordnung : in die Ordnung der Ehre der
Erlösung; —
Ehrlosigkeit des Lebens: in das Leben der Ehre der Erlösung.

Zweite Obung : Der Zwölfjährige im Tempel  287—291
1. Christus im Welt - Stand: . 287 — 288

Einsamkeit im Welt-Stand; —
Frei-sein als Einsamkeit; —
Mündigkeit als Einsamkeit.

2. Christus im Gottes-Stand: . 288—290
Einsamkeit im Gottes-Stand; —
leer-lassende Einsamkeit; —
durchbohrende Einsamkeit.

3. Stand Christi als Zwischen von Welt-Stand und Gottes-Stand: 290—291
Einsamkeit als Stand; —
umgebärende Einsamkeit; —
erlösende Einsamkeit.

Dritte (und vierte ) Obung : Wiederholung.  291—294
1 . Christlicher Stand als Teilnahme am Einen Stand Christi: 291 — 293

Christlicher Welt-Stand als Teilnahme am aufsieigenden
Christus (Innerweltlichkeif als solche der Erlösung: als
Unten des Ober-Hoch); —
christlicher Gottes-Stand als Teilnahme am absteigenden
Christus (Ober-Weltlichkeit als solche der Erlösung: als
Ober des Unten-Tief).
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2. Christlicher Stand als Gliedschaft im Einen Stand Christi: . 293—294
Ruf von Oben als Ruf ins Unten ; —
Beruf im Unten als Beruf des Oben.

Fünfte Übung : Anwendung der Sinne. . . 295 —296
1. Sehen: . 295

durch die Rangordnung der Stände hindurch in den Einen
Rang der Ranglosigkeit des Leer.

2. Hören: . 295
durch die schlechten oder guten Berufe hindurch in den
Einen Ruf der Erlösung.

3. Riechen und Schmecken: . 295
durch das Feste der Berufe hindurch in das „nur Duft" des
Rufes.

4. Tasten: . 295—296
als Absinken des leiblichen Eins des Leibes Christi zur
Liebe des Dienstes unten.

VII. Sechster Tag : . 297— 324  '
Einleitung: . 297—299

Tag der Wahl als Tag der Richtung in die Richtung Chri¬
sti ; Fortgang von Ruf zu (aufklärendem und scheidendem)
Gericht; Fortgang von Durchleben zu Bewußtheit; gestei¬
gerte Perspektivität , je immer mehr in die Göttliche Ver¬
fügung ; Besinnung über den Sinn Christi und so gestei¬
gertes Umgeformt in Ihn.

Erste bis vierte Übung : Zwei Fähnlein. . 299 —315
Einleitung: . 299—302

Getrenntheit der inhaltlichen Bilder und Austausch für
die je entgegengesetzte Richtung; schärfste Scheidung
dort, wo fast keine Scheidung; Kontemplation ge¬
schehend in Aktion.

1. Luzifer . 302—306
a) Luzifers Ort : . 302—304

das dreifache Babylon; —
als Leichenfeld der Sich-Gottes-Bemächtigenden; —
Jerusalem als verkleidetes Babylon.

b) Luzifers Handlung : . 304—305
als solche des dreifachen Babylon; —
als angsthafte Gier; —
Jerusalem als verkleidetes Babylon.

c) Luzifers Weise: . 305—306
als solche des dreifachen Babylon; —
als kochende Leidenschaft; —
Jerusalem als verkleidetes Babylon.

2. Christus . 307—314
a) Christi Ort : . 307—309

als Jerusalem, die Braut und Ehebrecherin; —
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im Unten ihrer Schmach; —
so aber geschieden gegen ein verkleidetes Babylon.

b) Christi Handlung : . 309—310

gegenüber diesem Jerusalem; —
als Verschwendung ins Umsonst; —
so aber geschieden gegen ein verkleidetes Babylon.

c) Christi Weise: . 311—314
im Gleichnis der fruchtbaren Verlorenheit Jerusalems;
— als Erlösungs-Eins zwischen dem sündigen Nichts
Jerusalems und dem sühnenden Nichts Christi ; —
so geschieden gegen ein verkleidetes Babylon.

3. Drei Gespräche: . . . 314—315
das Wofern der Repräsentation Christi.

Fünfte Übung : Drei Menschengruppen. . 315 —324

Einleitung: . . . 315—318
Der Kampf mit der Ungerechtigkeit Gottes als Kampf
der Angst vor der Unmittelbarkeit zum Gott der hilf¬
losen Liebe.

1. Die erste Gruppe: .318 —319
scheinbares Quittieren ; —
aber als angstgefangene Sehnsucht; —
und darum als das reine „Möchte" der Erstarrung vor
dem Sprung.

2. Die zweite Gruppe: .319 —320

selbst-verfügendes „Will" ; —
als rationalisiertes „Lassen"; —
und darum als Erstarrung im Sprung.

3. Die dritte Gruppe: . 320—324

Möglichkeit des „Behaltens" ; —
Unmittelbarkeit zum Willen Gottes; —
hierin Mit-Lösung der beiden ersten Gruppen.

4. Drei Gesprädhe: . 324
das Ja der Mündigkeit als Ja erkannter Unmündigkeit.

VIII. Unterscheidung der Geister  II . 326—334

Einleitung:  326
Zugehörigkeit dieser Regeln zum Sechsten Tag.

1. Das Unmittelbar im religiösen Leben: . 326—329
das Überraschen als Zeichen Gottes ; —
das Sich-Nehmen-lassen als Zeichen der echten Antwort
der Kreatur.

2. Das Mittelbar im religiösen Leben: . 329—334

die Zwielicht-Region der Doppeldeutigkeiten als das Ge¬
wöhnliche; —
das Je-Mehr im Je-auf-dem-Weg als Kriterium darin ; —
das Je-Mehr als Radikalismus in nüchterner Ruhe; —
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das Je-Mehr als Durchlässigkeit für das Unmittelbar Got¬
tes; —
das Je-Mehr als Freilassen Gottes. .

IX. Siebter Tag; . 335—349

Einleitung: . 335—337
Beruf Christi als das Von-Zu des Zwischen von Abgeru¬
fen und Hingerufen ; das Aus des Ausgesetzt als Offen¬
barung des Aus der Ausgänge in Gott.

Erste Übung : Taufe Christi . 337—342
1. Aufgang Christi als Weggang: . 337—339

Weggang von Maria (im Schwert ins Ausgesetzt); —
Weggang zu Johannes (ins Zwielicht des Zwischen von
Altem und Neuem Bund).

2. Aufgang Christi als Untertaudien: . 339—341
zur Umkehrung der Botschaft des Täufers (da Christus
nicht als Richter, sondern als Sündenlamm erscheint); —
zur Umkehrung der Person des Täufers (da Christus unter
den Täufer Sich beugt).

3. Weggang und Untertaudien ah Aufgang: . 341—342
das Je-Von-Zu als Initiation Christi und des Christen ; —
das Je-Von-Zu als Zeichen und Mitteilung der Bewegtheit
des innergöttlichen Lebens.

Zweite Übung : Versuchung Christi . . . 342 —346
1. Weggang in die Verlorenheit: . 342 —343

in die Wüste als Ort des Ausgesetzt; —
in das Fasten als Unterhalt des Ausgesetzt.

2. Sidi-Verwedtseln mit dem verlorenen Geschöpf: . . . . 343 —345
in die Übernahme der Situation der dreifachen Sünde; —
in das Durchdrungenwerden der Form der Erlösung mit
dem Geist der Sünde; —
in das Verbunden mit dem Teufel.

3. Verlorenheit als himmlische Liturgie: . . 345 —346
Versuchung als Heiliger Dienst ; —
Initiation in die kommende Passion.

Dritte (und vierte ) Übung : Wiederholung  346—349
1. Fortgang als Weggang inner-irdisch: . 346—347

der leere Raum Christi als Erscheinung der räumlichen
Allgegenwart Gottes ; —
die leere Zeit Christi als Erscheinung der zeithaften All¬
gegenwart Gottes.

2. Fortgang ah Weggang zwischen Himmel Und Hölle: . . 347 —349
Rhythmus des „nach unten " als bestimmender Rhyth¬
mus; — Rhythmus des „nach unten und so nach oben"
als Repräsentation des Rhythmus des innergöttlichen Le¬
bens.
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Fünfte Obung : Anwendung der Sinne . . . 349—350
1. Sehen: . 349

im verschwindenden „von-zu" das Ewige Von-Zu des
Göttlichen Lebens.

2. Hören: . 349
im je neuen Ge-horchen das Gesprochenwerden des Wor¬
tes Gottes und Gehauchtwerden des Geistes Gottes.

3. Riechen und Schmecken: . 349—350
im „nichts als Luft" der Leere die unspürbare Unendlich¬
keit Gottes.

4. Tasten: . 350

im Entglitten Gottes das Eins Gottes.

X. Erwählung: . 351—369

Einleitung: . 351—352

Erwählung geschehend im und durch das Leben Christi;
Erwählung des Göttlichen Willens in allem Was der
Gegenstände.

1. Drei Weisen der Demut (als innere Form der Er¬
wählung) : . . . . . . . . 352 —364

Einleitung: . . 352 —354
Demut als Eins von Demut Gottes und Demut des
Geschöpfes; dritte Weise der Demut als letzte Form
von Demut überhaupt.

a) Erste Weise der Demut: . 354—356
radikale Selbstpreisgabe im Gesetz; —
Spannung zwischen Gesetz als Inhalt und dritte Weise
der Demut als Form; —
positiver Anstieg, wenn die Form herrscht ; —
wenn nicht, verkleidete Verweigerung der Demut
überhaupt (fliehende Furcht).

b) Zweite Weise der Demut . 356—359
radikale Selbstpreisgabe in der Einsicht; —
Spannung zwischen Weisheit als Inhalt und dritter
Weise der Demut als Form; —
positiver Anstieg, wenn die Form herrscht; —
wenn nicht, verkleidete Verweigerung der Demut
überhaupt (empörerische Weisheit).

c) Dritte Weise der Demut: . 359—364
als innerer und einbeschließender Höhepunkt der
zwei ersten Weisen; —
als Abbruch und Absprung gegenüber deren beson¬
deren Inhalten (Gerechtigkeit und Weisheit); —
als Haltung zum Ich Gottes (gegenüber dem Es von
Gerechtigkeit und Weisheit) ; —
als Demut in der Demut (gegenüber dem Leistungs¬
anstieg in Gerechtigkeit und Weisheit).
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2.  Erwählungs - Vollzug : .
in der Form: gott-verftigter Dienst gegen selbst-verfüg-
ten Dienst;
im Gegenstand:  Dienst in Einordnung gegen Dienst in
Einfall;
in der Weise:  Demut des Menschen der Erde gegen
Demut entrückten Eins mit Gott.

XI. Achter Tag:  .
Einleitung: ..

Weggang als Anfang und Ende des öffentlichen Lebens;
aber verhüllt unter Mensch und Kind.

Erste Übung : Berufung der Apostel . . .
1. allmähliche Berufung: ..

a) im Symbol der Verschweigung des Johannes (und
also seiner Verschmelzung mit dem Täufer) . . . .

b) als bindendes Freiheitlassen.
c) als Geschleudert zwischen Höhe und Tiefe . . . .
d) als Folgen in Nüchternheit.

2. plötzliche Berufung: .
als persönliche Auszeichnung/ aber sofort zu sachlicher
Werkzeuglichkeit:
in Philippus als Symbol (da in seiner Berufung das erste
Grundgesetz der Erlösung erscheint: Absteigen ins
Unten); —
in Matthäus als Symbol (da in seiner Berufung das
zweite Grundgesetz der Erlösung erscheint: Berufung
der Sünder).

3. amtliche Berufung: .
Verhüllung des Ausgesetzt in die Amtlichkeit; —
aber in eine Amtlichkeit des Ausgesetzt.

Zweite Übung : Hochzeit von Kana. . . .
1. Hochzeit in den Dienst: .

Untergang des „Freundes des Bräutigams" in den
Dienst ; —
Untergang der Braut in den Dienst ; —
Hochzeit als Dienst.

2. Erlösungs-Dienst:  .
sachlich sorgsamer Dienst ; —
Dienst im Schwert; —
Dienst als Mutterschaft.

3. Glorie: .
in der Hülle des Dienstes; —
als Verschwendung.

Dritte (und vierte ) Übung : Wiederholung
1. Berufung als hochzeitliche Werbung: .

in beständiger Wandlung ; —

364—369

370—389
370—372

372—382
372—378
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375—377
377—378
378—381

381—382

382—386
382—384

384—385

385—386

386—388
386—387
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als Demütigung ins Menschliche; —
überströmend.

2. Hochzeit als Schauspiel: . . 387—388
in Auswechslung der Rollen; —
in verhüllter Enthülltheit.

Fünfte Übung : Anwendung der Sinne . . 388 —389
1. Sehen: . 388

im verschwenderischen Wechsel der Bilder das verrin¬
nende Leer des Zwischen.

2. Hören: . . 389
im Brausen der wechselnden Klänge den Ton der letzten
Leere.

3. Riechen und Schmecken: . . . . . .. . 389
im Überströmt und Satt das Hungern und Dürsten.

4. Tasten: . 389
das Eins der Liebe als Dienst der Anbetung.

XII. Neuster Tag: . . 390—410
Einleitung: . . , . . 390

Selbst-Kundgabe Christi im Geheimnis zwischen Altem
und Neuem Bund.

Erste Übung : Tempel - Reinigung . 390—396
Einleitung . 390

Das „Jerusalem oben" gegen das „Jerusalem jetzt ".
1 . Reinigung von den Verkaufenden: . 391 — 393

Tempel-Reinigung als Erfüllung der tempel-reinigenden
Propheten; —
hinein in den Abbruch des Messias (als Tempels) durch
Jerusalem und Jerusalems (als Tempels) durch das Straf¬
gericht; —
hinein in das Kreuz als Ort Gottes; —
hinein in die Unmündigkeit ungeborenen Lebens als
Träger Gottes ; —
hinein in Gott als Tempel.

2. Reinigung von den Reichen: . 393—395
Ausräumung des Opfer-Reichtums;
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